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Kanalarbeiten
unter Vollsperrung

Von Iris Kleefoot

Weinheim. Zähne zusammenbeißen
heißt es für die Bewohner des Wein-
heimer Nibelungenviertels. Ab Mitte
August starten die Arbeiten zum Ka-
nalaustausch in der Nordstadt, der
in drei Bauabschnitten durchge-
führt wird. Und das unter Vollsper-
rung.

1,34 Millionen Euro
Allein für die Strecke in Bauab-
schnitt 1 – von der Siegfriedstraße
bis zur Einmündung Steubenstraße
und Gernotstraße – sind rund 1,34
Millionen Euro veranschlagt. Ein Be-
trag, den der Ausschuss für Technik,
Umwelt und Stadtentwicklung jetzt
einstimmig absegnete. Zwar liegt die
Summe um fast 48 000 Euro über der
Kostenberechnung des beauftrag-
ten Ingenieurbüros, doch diese bit-
tere Pille muss geschluckt werden.
Darin waren sich die Ausschussmit-
glieder einig.

Weitere Bieter lagen mit ihren
Angeboten ohnehin noch deutlich
höher. Die empfohlene Auftragsver-
gabe an das Heidelberger Tief- und
Straßenbauunternehmen Wolff und
Müller, das bereits in der Müllhei-
mer Talstraße am Werk war, soll am
17. Juni durch den Gemeinderat er-
folgen. Die öffentliche Sitzung findet
um 18 Uhr im Großen Sitzungssaal
des Rathauses statt.

Alt und in schlechtem Zustand
An der Erneuerung der Schächte
und Kanäle geht nach Ansicht der
Stadtverwaltung kein Weg vorbei.
Sie stammen aus der Zeit Ende der
40er-Jahre und Anfang der 50er und
sind aufgrund ihres schlechten Zu-
stands und der „unzureichenden
hydraulischen Leistungsfähigkeit“

ATUS: Auf die Anwohner im Nibelungenviertel kommen ab Mitte August Einschränkungen zu

sukzessive auszutauschen und grö-
ßer zu dimensionieren. Im An-
schluss wird die Asphaltfahrbahn
auf ganzer Breite grundhaft erneu-
ert.

Festgelegt wurden die ersten drei
Bauabschnitte in Abstimmung mit
den Stadtwerken Weinheim, heißt
es aus dem Rathaus. Dass der Ener-
gieversorger dort schon seit April
seine Trinkwasserleitungen aus-
tauscht und die Straße gerade erst
wieder geschlossen wurde, ließ Dr.
Günter Bäro (Freie Wähler) verwun-
dert die Stirn runzeln. Den Vorwurf
des Mangels an Koordination wies
die Stadtverwaltung jedoch zurück.

Die Arbeiten hätten nicht parallel
durchgeführt werden können.

Häuser nicht mehr anfahrbar
Während die Stadtwerke unter halb-
seitiger Sperrung tätig waren, ist für
die Kanalarbeiten eine Vollsperrung
vorgesehen – wegen der beengten
Verhältnisse. Der Verkehr muss also
umgeleitet werden. Die Anwohner
im jeweiligen Streckenabschnitt
können dann nicht mehr bis zu ih-
ren Häusern fahren. Da gibt es sicher
Informationsbedarf, weiß Oberbür-
germeister Manuel Just. Er ver-
spricht, die Anwohner frühzeitig vor
Baubeginn zu unterrichten.

Erst ist die Siegfriedstraße dran, dann der Rest. Behinderungen für Anwohner sind während der Kanalbauarbeiten und der Stra-
ßensanierung unvermeidlich. BILD: STADT WEINHEIM

Poetry Slam
geht in die
dritte Runde
Muddy’s Club: Am 19. Juni mit

sieben Teilnehmern

Weinheim. Wenn am Mittwoch, 19.
Juni, im Rahmen der EM Deutsch-
land gegen Ungarn spielt, kann dem
passiv-sportlichen Nachmittag ab
20.30 Uhr ein literarischer Kampf
folgen, bei dem der Sieger vom Pu-
blikum per Abstimmung bestimmt
werden. Bereits zum dritten Mal
heißt es im Blueskeller in der Schul-
straße: Bühne frei für den Muddy’s
Slam.

Erneut treten Poeten mit selbst-
verfassten Texten gegeneinander
an. Die Zuschauer ermitteln mit
Wertungstafeln, wer ins Finale
kommt. In einer Schlussrunde be-
stimmt die Lautstärke des Applau-
ses, wer den Slam gewonnen hat.

In den Ring treten dieses Mal:
Hope aus Mauer, Semolina aus
Landau, Peter Budde aus König-
stein, Adrian Mulas aus Karlsruhe,
Richie Minus Eins aus Melsungen,
Fatih Serbest aus Mainz und Woffl
aus Mühlacker. Wie immer führt der
Weinheimer Slammaster Grohacke
durch den Abend.

i Kartenreservierung:
www.muddys-club.net

Feuer auf dem Hutplatz
Weinheim. Am Freitag, 21. Juni, wird
in der evangelischen Stadtkirche in
Weinheim das Johannisfest mit
Livemusik gefeiert. Die Band „More
Faith“ spielt Pop und Rock. Im
Außenfoyer der Kirche in der Haupt-
straße 127 ist bestens für Essen und
Getränke gesorgt. Das Fest beginnt
um 19.30 Uhr. Es endet um 21.30
Uhr mit einer Andacht am Johan-
nesfeuer auf dem Hutplatz.

IN KÜRZE

Rosen für Gertrud Bauer
GRN-Betreuungszentrum: OB gratuliert zum 102. Geburtstag

Weinheim. „Sie ist immer gut ge-
launt“, freut sich Sonja Beetz, die
Pflegedienstleiterin am GRN-Be-
treuungszentrum in der Weinhei-
mer Röntgenstraße. Gemeint ist die
alte Dame, die jetzt dort ihren 102.
Geburtstag feiern konnte: Gertrud
Bauer. Mit einem Strauß Duftrosen
kam sogar Weinheims Oberbürger-
meister Manuel Just in das Zentrum
neben der GRN-Klinik, um der dritt-
ältesten Weinheimerin zu gratulie-
ren.

Gertrud Bauer stammt ursprüng-
lich aus Heppenheim, wo sie bis ins
hohe Alter mobil und gesellig war.
Vor einigen Jahren wurde sie dort so-
gar für die 50-jährige Mitgliedschaft
im OWK geehrt. Vor fünf Jahren zog
sie nach Weinheim um und fühlt
sich dort sehr gut aufgehoben. Der
OB gratulierte der alten Dame und
nutzte die Gelegenheit, mit Sonja
Beetz, ihrem Stellvertreter Stefan
Grimm und Heimleiter Henning
Henselmann über die aktuellen Sor-
gen der Pflegebranche zu sprechen.

Gertrud Bauer ist die drittälteste Weinheimerin. Grund genug für Oberbürgermeister
Manuel Just (links), der Rentnerin einen Blumenstrauß zu überreichen.

BILD: STADT WEINHEIM

Lions Club sucht Sponsoren
Aktion: Vorbereitungen für die Adventskalenderaktion 2024 laufen schon

men- oder Geschäftsname wird auf
der Rückseite der Kalender, im zuge-
losten Kalendertürchen und natür-
lich dann ab Anfang Dezember am
Tag des Gewinnes in der Presse und
auf der Internetseite des Clubs ge-
nannt. Zur Steigerung des Aufmerk-
samkeitswertes kann der Kalender
auch aktiv verkauft oder als Weih-
nachtsgeschenk an Kunden und
Mitarbeiter verteilt werden.

Derzeit sprechen die Mitglieder
des Clubs die bekannten bisherigen
Sponsoren an. Gerne nimmt der
Club auch neue Sponsoren für diese
Aktion auf. Interessenten können
sich über die Mailadresse advents-
kalender@lions-weinheim.de an
den Club wenden.

sozialen und gemeinnützigen Pro-
jekte eingesetzt werden konnten.
Unterstützt oder gefördert werden
neben sozialen Aktivitäten vor allem
Kinder und Jugendliche in der Regi-
on. Unter dem Motto „Junge Men-
schen fürs Leben stärken“ werden
Projekte gefördert zur gesellschaftli-
chen Integration, zur Gewaltpräven-
tion, zur Persönlichkeitsentwick-
lung oder für Eigeninitiativen von
Jugendlichen, die sich für das Ge-
meinwesen einsetzen.

„Die Sponsoren haben bei der
Auflagenhöhe des Kalenders einen
Imagegewinn und können mit der
Einlösung der Preise neue Kunden
gewinnen“, macht der Lions Club
Werbung für seine Aktion. Der Fir-

Weinheim. In diesen Tagen sind die
Mitglieder des Lions Clubs in der
Stadt Weinheim unterwegs. Der
Club hat schon jetzt mit den Vorbe-
reitungen für die Adventskalender-
aktion 2024 begonnen. Und dazu ge-
hört als Erstes die Ansprache der vie-
len Sponsoren. Auch in diesem Jahr
ist eine Auflage von 7000 Stück ge-
plant, die ab Ende Oktober zum
Preis von 5 Euro in Weinheim und
Umgebung verkauft werden. „Der
Kalender verbindet Chancen auf vie-
le attraktive Gewinne mit der Ge-
meinnützigkeit“, schreibt der Lions
Club in einer Pressemitteilung.

Der Verkauf erbrachte dem Club
in den vergangenen Jahren jeweils
über 30 000 Euro, die dann für die

Weltgeschichte
unter den
Burgen

Führung: Zu den Schauplätzen
der Badischen Revolution

Weinheim. Die erste Hälfte des 19.
Jahrhunderts war eine unruhige Zeit
in Deutschland. Nachdem Napole-
on endgültig besiegt war, hörten die
Kriege in Europa zwar auf, aber ein
gesellschaftlicher Frieden kehrte
nicht ein. Nach dem Scheitern der
Nationalversammlung in Frankfurt
schaukelten sich die Auseinander-
setzungen endgültig in Demonstra-
tionen, Aufständen und Gewalt auf.
1848 war die Revolution da. Diese
Entwicklung lässt sich auch im
Städtchen Weinheim nachvollzie-
hen.

Die große Auseinandersetzung
um die Zukunft der Demokratie
spielte sich hier auf engstem Raum
ab. Eine Führung durch die Altstadt
soll diese Zeit wieder lebendig wer-
den lassen. Dr. Alexander Bogus-
lawski vom Förderkreis des Muse-
ums der Stadt Weinheim bietet diese
Führung im Juni noch einmal an,
das nächste Mal am Dienstag, 18.
Juni.

Ein Spaziergang zu einzelnen Or-
ten innerhalb des alten, vormals
ummauerten, Stadtkerns bringt die
Zeit vor rund 200 Jahren wieder ans
Licht. Geschehnisse und Personen
von damals werden wieder lebendig,
im Kleinen lässt sich das Große er-
kennen. Heute, 175 Jahre nach der
Badischen Revolution, kann man
noch einmal mit anderen Augen auf
diese Ereignisse schauen.

i Die Führung findet amDienstag,
18. Juni, um 16 Uhr statt. Treff-
punkt ist amMuseumder Stadt,
Amtshausplatz. Der Unkosten-
beitrag beträgt 5 Euro. Anmel-
dungen bei der Tourist-Info am
Marktplatz unter 06201 /82610
oder per Mail an
tourismus@weinheim.de

Drei Bauabschnitte

� Kanalaustausch und Stra-
ßenbau im Nibelungenviertel:

� Begonnen wird mit Bauab-
schnitt 1, der Siegfriedstraße
bis Einmündung Steuben-
straße und Gernotstraße.

� Bauabschnitt 2 folgt dann
2025mit der Kriemhildstraße
zwischen dem Langgassenweg
bis Einmündung Hagenweg
und dem Hagenweg.

� Die Gieselherstraße wird
2026 als Abschnitt 3 erneuert.
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26. Juni
9 bis 16 Uhr
Stadthalle
Weinheim

Und online unter:
www.weinheimer-ausbildungstag.de
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Praktikum?
Ausbildung?
Studium?
Ganz easy.
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